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das Streikrecht ist ein hohes Gut. Grundgesetzlich ge
schützt, gewährt es Kampfparität bei Tarifauseinander
setzungen zwischen Gewerkschaften und Arbeitgebern. 
Die GDL hat für ihre Mitglieder in den letzten Jahren viel er
reicht und war in ihrem Kampf für bessere Arbeits und Le
bensbedingungen der Eisenbahnerinnen und Eisenbahner 
beispielgebend auch für andere Gewerkschaften in diesem 
Land. Nicht immer waren Arbeitskämpfe nötig, doch zuwei
len – vor allem in Tarifkonflikten mit der DB – ließen sie sich 
zur Durchsetzung unserer Ziele nicht vermeiden. Unseren 
Erfolg haben uns einige Arbeitgeber, auch hier vor allem die 
DB, nicht verziehen. Zu schmerzhaft waren die zahlreichen 

Niederlagen, die wir ihnen zugefügt haben. Und so ist es fast eine erwartete Reaktion, 
dass der Staatskonzern, aber auch andere interessierte Akteure aus Politik und Wirt
schaft, uns schwächen und das Streikrecht beschneiden wollen. Bestimmte Maßnahmen 
sollen die Mittel und Möglichkeiten der Gewerkschaften – angeblich zum Wohle aller – 
„regulieren“. Das aber ist, hinter wohlgesetzten Worten nur schwach verbrämt, nichts 
 anderes als ein Frontalangriff auf das Streikrecht, gegen den wir und viele andere uns 
 energisch zur Wehr setzen. Lesen Sie mehr über die fragwürdige Regulierungsdebatte 
im Leitartikel ab Seite 4.

Keinen ideellen, sondern ganz handfesten An und Übergriffen sind die Beschäftigten in 
den Zügen ausgesetzt. Tag für Tag werden Lokomotivführer, Zugbegleiter, die Mitarbeiter 
in der Bordgastronomie und andere Eisenbahner verbal oder körperlich attackiert. Die 
Verrohung der Gesellschaft hat massiv zugenommen; die Gewalt fährt immer mit. Auf 
der Betriebsrätefachkonferenz in Leipzig hat die GDL das Phänomen von allen Seiten 
gründlich beleuchtet und neben den gesellschaftlichen Ursachen unter anderem auch 
die Rolle der Arbeitgeber ins Visier genommen. Klar ist: Der Schutz der Beschäftigten vor 
Gewalt und Übergriffen am Arbeitsplatz steht für die GDL an vorderster Stelle. Lesen Sie 
mehr dazu auf Seite 8.

Thema Mitbestimmung: Mit unseren Betriebs und Aufsichtsräten vertreten wir seit jeher 
die Interessen der Beschäftigten in den Eisenbahnunternehmen – stark, unbestechlich 
und erfolgreich. 2025 finden die Aufsichtsratswahlen bei der DB statt. Zu diesem Anlass 
bietet sich für uns die große Chance, noch stärker Einfluss auf die Unternehmenspolitik 
der DB zu nehmen, den Vorstand zu kontrollieren und Fehlentscheidungen zu kritisieren 
und damit bestenfalls zu korrigieren. Unsere Chancen stehen gut, doch die Wahlen sind 
kein Selbstläufer: Unsere Kandidaten brauchen ab jetzt Unterstützung, denn jede Stimme 
zählt! Mehr zu den Aufsichtsratswahlen im DBKonzern auf Seite 12.

Zum Schluss noch ein Blick zurück auf den diesjährigen Tag der 
Eisenbahner. Auch diesmal warben die GDLMitglieder wieder 
eindrucksvoll für unsere stolzen Berufe. Unser Dank gilt allen Be
teiligten und den vielen fleißigen Helfern, die diesen Erfolg durch 
ihr großartiges Engagement erneut möglich gemacht haben. Be
trachten Sie hierzu die stimmungsvolle Bilderstrecke ab Seite 14.
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